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- über Herrn Beigeordneten Märtens    gez. Märtens 
- über Herrn Oberbürgermeister Buchhorn  
 
 
 
Verkehrssituation Kindertagesstätte Borkumstraße 
- Antrag von Herrn Faber (Stadtelternrat/Mitglied des Kinder- und 

Jugendhilfeausschusses) vom 26.02.14 
- Nr. 2665/2014 
 
 
In v. g. Angelegenheit wurden aufgrund des Antrages von Herrn Faber – 
Stadtelternrat – zu Ziffer 1. Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. 
 
Im Bereich der Borkumstraße ist zum jetzigen Zeitpunkt keine Messstelle zur mobilen 
Geschwindigkeitsüberwachung vorhanden. Daher wurden Verkehrsmessungen 
mittels der Verkehrszählgeräte (Seitenradarmessung) vorgenommen. 
 
In der Zeit vom 05.03. bis 07.03.2014 wurden in der Borkumstraße an 2 unter-
schiedlichen Stellen Messungen vorgenommen. Eine Messung wurde in Höhe der 
Ausfahrt von Aldi vorgenommen (Fahrtrichtung Syltstraße), die andere Messung in 
Höhe der ehem. Fa. Kierdorf (Fahrtrichtung Josefstraße). 
 
Die Messungen führten zu folgenden Ergebnissen: 
 
Messort: Borkum Straße in 

Fahrtrichtung Syltstraße 
 

Borkumstraße in  
Fahrtrichtung Josefstraße 
 

Gemessene 
Geschwindigkeit 
 

Insg. erfasste
Fahrzeuge 

Anteil in 
Prozent 

Insg. erfasste 
Fahrzeuge 

Anteil in 
Prozent 

< 20 km/h 1.808 20,49 % 662 6,24 %

21 – 25 km/h 873 9,90 % 1.065 10,03 %
26 – 30 km/h 1.843 20,89 % 3.330 31,37 %
31 – 35 km/h 2.667 30,23 % 3.408 32,11 %
36 – 40 km/h 1.313 14,88 % 1.572 14,81 %
41 – 45 km/h 260 2,95 % 453 4,27 %
46 – 50 km/h 51 0,58 % 95 0,89 %
51 – 55 km/h 6 0,07 % 22 0,21 %
> 55 km/h 1 0,01 % 8 0,08 %

 
Die Ergebnisse zeigen, dass die zulässige Geschwindigkeit zu 48,72 % bzw. 52,37 
% überschritten wird (s. Fettdruck). Nach der neuesten Erlasslage wurden den 
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Kommunen erweiterte Berechtigungen für Geschwindigkeitsüberwachungen einge-
räumt. Demnach ist eine Gefahrenstelle zu deklarieren. Eine Gefahrenstelle kann 
grundsätzlich angenommen werden, wenn mehr als 20 % der Verkehrsteilnehmer die 
Geschwindigkeit überschreiten.  
 
Aufgrund der hohen Überschreitungsquote wird nunmehr umgehend mit der Polizei 
Kontakt aufgenommen und gemeinsam geprüft, ob in diesem Bereich eine 
Messstelle für den Radarwagen eingerichtet werden kann. 
 
gez. Laufs 
 
  


